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MNM96 . Dienſtag den 17 . Auguſt . 1847 .

—Sitzung des großen Bürgerausſchuſſes [ Nagel , Strickermeiſter, mit den meiſten Stimmen ,
am 12 . Auguſt . ( Schluß vom vorigen Blatte . ) Die und Friedrich Kiefer , Seifenſiedermeiſter , hervor .
zweite Berathungsangelegenheit ſollte die große Bau - OKarlsruhe , 16 . Auguſt . So viel wir unterfrage der Erledigung näher bringen . Die Collegienſder and erfahren , beabſichtigt eine franzöſiſche Ge⸗des Gemeinderathes , engerer Bürgerausſchuß im Ver⸗

0 5 9
eme 93 ſell ſchaft die hieſige Gaseinrichtung mit allem Zugehörein mit einer Anzahl von hiezu erwählten Mitgliedern um eine ſehr namhafte Summe an ſich zu kaufen unddes großen Bürgerausſchuſſes hatte vorher ſchon in

unſern Mitbürger , Herrn Spreng , der gewiß mitverſchiedenen Berathungen ſich vereinigt , aus welchen Unrecht in letzter Zeit mancherlei Bitterkeiten erfahrendie Faſſung derjenigen Vorſchlage hervorgingen, die
mußte , mit anſehnlichem Gehalte zum Direktor zu er —wir unſerem Blatte Nr . 93 unter Ziffer 1 —5 wört. nennen .

lich mitgetheilt haben . Unſerer Anſicht nach war dies
1eine Wbesdb e und mühevolle Arbeit , die immer⸗

ͤbli⸗ ＋＋ — — 4— —hin in Form eines Commiſſionsberichtes der Berathungſza — vorſich
b1 2

er ſoge⸗
in erweitertem Kreiſe eine ſchon geebnete Richtung ver⸗nannten Zün holzchen uffehtet eret ſic5 9 ＋ ſin Folge Nichtbefolgung dieſer Warnungen abermalslieh. Da lene vorgeſchlagene Faſſung mit ſehr

He⸗ſein trauriges Ereigniß zugetragen . Dem hieſigen Blech⸗ringer Abweichung die Zuſtimmung erhalten hat , ob⸗
iskuſſion nermeiſter Föhringer verbrannte ein Kind , indemſchon ſolche Paragraph für Paragraph der Diskuſſionſ, lbe in der Magdkammer Zündhölſchen in die Hundausgeſetzt worden iſt , ſo dürfen wir füglich unter doffe

5
l 8 4 bekam , welche ſich entzündeten , des Kindes Kleider inHinweiſung auf unſre Nr . 93 der ſpeciellen Wieder⸗B d ſteckten und ſonſt noch andern Gegenflandholung uns überheben . Ueber den Verlauf der Ver⸗ ＋ ittbeilt Das F d N5

1
handlung ſelbſt , mögen nur einige Worte genügen , da U8 Feuer 90

1
2 lich gewir ungern auf Einzelnes , zum Theil Unerfreuliches , loͤſcht, doch ArR ſtarb den 14 . d. M. in Folge ſei⸗

uns einlaſſen möchten . An der anfänglich ziemlich leb⸗ ner Brandwunden
haften Diskuſſion nahmen außer dem Herrn Oberbür Karlsruhe, 16 Auguſt . Aus einer Nachrichtgermeiſter noch ferner Theil die Herren Dürr Adv , im Mannh Journal heben wir, wenn ſich ſolche
Kolle , Knittel , Kammerer , Kuſel , Kaula , wirklich beſtätigen ſollte , mit Betrübniß die Kunde her⸗
Müller Part . , Nägele , Auguſt Scheerer , Kiſ⸗ vor , daß mit Nachſtem Herr Kloſe von dem Ober⸗ſele , E Deimling , Lanzano . Die Einfriedigungs⸗ bürgermeiſter - Amte zurückzutreten beabſich⸗frage beſchaftigte viel die Herren Sprecher und hauptſach⸗tige . Es heißt dort : Derſelbe hat in einem kritiſchenlich mit im Intereſſe jener Grundbeſitzer , die an die neue Zeitpunkte das „Oberbürgermeiſteramt übernommen , in⸗Straßenmündung anſtoßen . Allein bei Belaſſung des dem die finanzielle Lage des ſtadtiſchen Haushalts im
skatus quo , wie es die finanzielle Lage der Stadtkaſſe , Augenblick wirklich ſo betrübend iſt , das nur ein Mann,ſo wie die allgemeinere Rückſicht um deßwillen er⸗ wie Kloſe , durch ſeine Erfahrungen und durch die ihmheiſchte , weil ſonſt bei Vorerledigung der Art des zu Gebot ſtehenden finanziellen Mittel dieſelbe auf ei⸗Stadtſchluſſes an gleich baldigen Angriff der zum Ue⸗ nen erfreulichen Standpunkt hätte heben konnen. Seinberbau bezeichneten Gewanne auf lange hin nicht ge⸗ Austritt wird auch den mehrerer anderer Gemeinde⸗dacht werden könnte , ging man über das kleinere üe - räthe nach ſich ziehen. Herr Kloſe hat zwar ſchon bei
bel hinweg , um den großern Vortheil nicht außer Aug Uebernahme ſeines Amtes erklärt , daß er daſſelbe nur
zu verlieren . Nachdem dieſer Gegenſtand , der weitaus ſo lange behalten „werde , bis der kritiſche Zeitpunktden großten Theil der Verhandlung in Anſpruch nahm , glücklich an der Stadt vorübergegangen ſein würde.verlaſſen war , wurden ohne beſondere Erheblichkeiten Dieſer Zeitpunkt iſt aber noch nicht erſchienen; wirdie Paragraphen des Entwurfs zur Abſtimmung ge⸗ boffen darum daß er ſeine Dienſte der Stadt vorü⸗bracht und mit Ausnahme einer Redaktionsverbeſſerung bergehenden Verdrießlichkeiten wegen nicht entziehenim Abſatz 3 ſtatt gebrochenem Winkel , gebrochene Linie , werde . So viel wir aus ſicherer Quelle erfahren , ſo
angenommen . beabſichtigt Herr Oberbürgermeiſter Kloſe nur nochDer dritte Gegenſtand der Tagesordnung war dieeiner Sitzung des großen Bürgerausſchuſſes , welche
Vornahme der Erſatzwahl für die freiwillig zurückge⸗ finanzielle Gegenſtande behandeln ſoll , vorzuſitzen und
tretenen Gemeinderathsmitglieder Bautz und Schweig , dann ſich wieder in das Privatleben zurückzuziehen .
wobei vorher beſtimmt wurde , daß derjenige Neuge . — Karlsruhe , 16 . Auguſt . Unſere Eiſenbahn —wählte , welcher die meiſten Stimmen erhielte , an der verwaltung hat in öffentlicher Bekanntmachung vomStelle jenes Austretenden zu fungiren habe , welcher 13 . d. M. eine ſehr dankenswerthe Einrichtung zurnoch die meiſte Zeit hätte im Gemeinderath verbleiben Annehmlichkeit des reiſenden Publikums getroffen undſollen . Aus der Wahlurne gingen die beiden Herren dadurch ihr Streben an den Tag gelegt , daß es ihr



38²

wahrhaft Ernſt damit iſt , billigen Wünſchen entgegen⸗richten der Bremer Zeitung aus Frankfurt nun

zukommen . Jeder Reiſende kann nämlich fortan mit doch in Ausſicht zu ſtehen . Ein in den letzten Jah⸗

ſeinem gelösten Fahrbillete auf jeder beliebigenſeen viel genannter Finanzmann ſoll bereits die Con⸗

Zwiſchenſtation ausſteigen und dann bei ſpäteremſceſſion einer benachbarten Regierung erhalten haben ;

Zug mit dem nämlichen Billete ſeine Reiſe bis an ' s man behauptet , daß auch andere Gouvernements

Ziel fortſetzen , nur muß ſolches an dem gleichenſdem Unternehmen nicht abgeneigt ſeien . Der Haupt⸗

Tage geſchehen . Im Uebrigen verweiſen wir auf dieſitz der Bank würde indeſſen nicht in Frankfurt , ſon⸗

Anzeige ſelbſt . dern in Darmſtadt oder Mainz ſein ; ſie würde

—Aus Karlsruhe berichtet ein Mannh . Blatt : ſin den bedeutenderen Städten Süddeutſchlands , ins⸗

Wie hier verſichert wird , ſoll der nächſten Kammer ein beſondere in den rheiniſchen und ſchwäbiſchen , Filiale

Geſetz über die Anlegung von offentlichen Getreide⸗ſerrichten, und beſonders die Förderung der Induſtrie
ſpeichern , wozu der noch nicht vertheilte Reſt desſund des Handels in ' s Auge faſſen . Ob das Haus Roth⸗

angekauften ruſſiſchen Getreides die Unterlage bildenſchild ſich bei dem Unternehmen betheiligt , ſcheint noch

ſoll , vorgelegt werden . Auch ſpricht man von Maßre⸗ zweifelhaft . Es ſoll die Errichtung einer ſolchen Bank

geln zum Schutz der kleinen Gewerbe , da deren Ueber- nicht gerne ſehen .

ſetzung zu allgemeinen Klagen über Verdienſtloſigkeiit — Belgien hat endlich nun ein Miniſterium er⸗

führt . halten . Die Namen ſind : Rogier ( Inneres ) , de Hauſſy

—Aus Raſtatt bringt das Mannheimer Journal ( Juſtiz ) , d' Hoffſchmidt ( Auswärtiges ) , Frere - Orban

vom 14 . Auguſt . Es ſchwebt wirklich eine höchſt inte⸗ ( Staatsbauten ) , Veydt ( Finanzen ) , Chazal ( Krieg ) .

reſſante juriſtiſche Frage bei dem hieſigen Hofgericht Mir wollen ihm ſegensreiche Wirkſamkeit und dann

in Bezug auf einen Prozeß zwiſchen einem lebensläng⸗ſauch Beſtand wünſchen . Indeſſen handelt es ſich gleich

lich angeſtellten Beamten ( Sekretär Bäſel ) und ei⸗ſchon um Abſetzung derjenigen Gouverneure , welche

nem der bedeutendſten Grundherren des Landes ( Graffbisher der franzöſiſchen Partei am entſchiedenſten als

von Langenſtein ) ob . Der Beamte dieſes Grundherrnſ [ Feinde begegnet ſind . Demnach werden die drei Gou⸗

erhielt nämlich in früheren Jahren einen Vorſchuß von verneure ( von Lüttich , Oſtflandern und Hennegau ) pen -

300 fl . , welcher ihm mit dem Bemerken dargereichtſſionirt und Dumont⸗Dumortier dafür nach Hennegau ,

wurde , denſelben als eine Gratifikation für ſeine Dienſt⸗und Baron Macar in gleicher Eigenſchaft nach Lüttich
leiſtungen zu betrachten . Nach dieſem Factum war

derſgeſchicz
werden .

Beamte eine Reihe von Jahren in ſeinen Funktionen , Aus London erfährt man , daß mehrere mit

erhielt Zulagen , Gratifikationen u. dgl . m. , ohne daß [ Kornhandel ſich beſchäftigende Handlungshäuſer ihre

ihm je der geringſte Abzug wegen obiger Summe ge⸗Zahlungen einſtellen mußten , ſo das alte und geachtete

macht wurde . Durch eine beſondere Veranlaſſang aber Haus Lesley und Alexander , deſſen Paſſiven auf

beſuchte der Beamte ſeine Kanzlei nicht mehr , wurde eine halbe Million Pfd . Sterling angegeben werden ( 4 )

auch nie von ſeiner Behörde dazu aufgefordert . Nun, , — Römiſches . Nach einem Schreiben aus Rom

da ein Zeitraum von ungefähr 14 Jahren abgelaufen , vom 28 . Juli in der „ Times “ hat das öſterreichiſche

verlangt die Verwaltung beſagten Grundherrns plötz⸗Cabinet an die paͤbſtliche Regierung eine Note gerich⸗

lich obiges Kapital zurück , worauf nun der Beamte „tet , worin erklärt wird , daß Oeſterreich , falls im Kir

der lebenslänglich angeſtellt war , eine Klage er⸗ chenſtaate Unruhen , die man nicht daͤmpfe , zum Aus⸗

bebt , um Reklamirung ſeiner ſeit zehn Jahren rück⸗ bruche kämen oder Verbrechen begangen würden , welche

ſtändigen Beſoldung , weil er als lebenslanglich Ange⸗ man nicht beſtrafe , den Pabſt als unfähig , die Ord⸗

ſtellter nicht ohne vorhandene Gruͤnde entlaſſen wer⸗ nung in ſeinem Staate aufrecht zu halten , betrachten

den konnte , noch aber je zu ſeinem Dienſt einberufenſund ſich zur Einſchreitung verpflichtet erachten werde .

wurde . Wir ſind in großer Erwartung , wie von dem Der Oberbefehlsbaber in der Lombardei , General Ra⸗

Hofgerichte dieſer intereſſante Fall entſchieden werden detzky , habe daher Vollmachten empfangen , um je nach

wird . Umſtänden zu verfahren . Es heißt , daß Cardinal Fer⸗

— Schopfheim , 11 . Auguſt . In Freibarg koſtetſretti in Folge dieſer Note die Schweizer - Regimenter

der Apfündige Laib Schwarzbrod 14 kr . , in Schopf - und alle verfügbaren Truppen nach der Nordgränze

beim aber müſſen wir für einen Laib Schwarzbrod von 4 beordert habe . — Aus Neapel wird der „ Times “

Pfunden , einigen Lothen und Quintchen 24 kr. bezab- ebenfalls unterm 28 . Juli berichtet , daß im Lande große

ien . In Mitten der geſegnetſten Ernte , bei den nie - Aufregung herrſche ; zu Coſenza ſei ein Aufſtand aus⸗

drigen Fruchtpreiſen wird dem Armen das Geld für gebrochen , und General Stadella mit Truppen und mit
das nöthigſte Lebensbedürfniß auf unverantworlliche Vollmachten als königliche Stellvertreter dahin abge⸗

Weiſe aus der Taſche gejagt . O. Z. ſſchickt worden .

— Vom würtembergiſchen Neckar ſchreibtt — Aus Rom ſchreibt man vom 31 Juli : Es iſt

man vom 31 . Juli : Man kann ſich gar keinen Be - heute das Feſt des heil . Ignatius Loyola . Alle Pabſte

griff von dem diesjährigen überaus großen Obſtſegenſpflegten an dieſem Morgen die Jeſuskirche zu beſuchen ,

machen : Bäume mit zehn, zwölf , ja fünfzehn Stützen um am Grabe des Heiligen ihre Andacht zu verrich⸗

ſind gar nichts Seltenes . Ein Oekonom in der Nach⸗ten . Auch von Pius IX. geſchah dies im vorigen Jahre .

barſchaft hat aus ſeinem eben nicht beträchtlichen Gar - Nur dieſes Mal hat er es unterlaſſen , der alten Ge⸗

ten 2000 Simri — per Simri 6 kr. —Obſt verkauft. wohnheit nachzukommen . Die Jeſuiten ſind als Anhän⸗

Gebrochenes Tafelobſt , welches voriges Jahr mit 4 flger des alten Spſtems verſchrieen . Se . Heiligkeit
das Simri bezahlt wurde , wird gegenwärtig zu 12 bisſcheint alſo der am lauteſten ſich kund gebenden Mei⸗

18 kr. in die Reſidenz getragen . [ nung keinen Anſtoß geben zu wollen . — Unſere De⸗

—Eine ſüddentſche Bank ſcheint laut Nach- putirten werden ſich in den erſten Tagen des Novem⸗
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ber verſammeln . Es liegt ihnen eine höchſt wichtigeſbehandelt; dieſelbe brauchen zum Durch weichen im Ofen
Aufgabe zu loſen vor . Die Bedürfniſſe des Staates natürlich nicht ſo lange Zeit , als die Birnen , und der
ſind groß und vielfach , und obgleich dieſe Deputirten Druck, um den Kernen in ſeinem Hauſe zu löſen , ge⸗
nur eine berathende Stimme haben , konnen ſie doch ſchieht nicht nach der Breite , ſondern der Höhe der
im Stande ſein , der Regierung ein treues Bild des Frucht nach.
ganzen Landes vorzulegen . Mirabellen .

—————————fCè Die Mirabelle eignet ſich vorzüglich zum Aufbewah⸗
Praktie 1 ren und iſt , auf dieſe Art wie die Reineelaude behan⸗P ie delt , eine delikate und ſehr geſunde Speiſe .

Ueber das Einmachen der Früchte ( Obſt ) iſt in ſo Aepfel .
vielen Conditorei - und Kochbüchern ſchon geſchrieben Bei den Aepfeln , die ebenfalls auf die nämliche Art
worden , daß eine beſondere Abhandlung darüber als wie die Birnen behandelt werden , iſt zu beobachten ,
Ueberfluß erſcheinen würde . Allein da , wie bekannt , daß am beſten ſich die kleine feinere Sorte eignet , na⸗
das Einmachen der Früchte eine mit vieler Mühe und mentlich die Borsdorfer und Goldrinetten , ( die ſich
Koſten verbundene Arbeit iſt , ſo kann es nur bei be⸗ auch ſehr gut uneingemacht in trockenen Raͤumen , je⸗
mittelten Familien in Anwendung gebracht werden . Hier doch nicht länger als neun Monate aufbewahren laſ⸗
wird aber einem jeden Privatmanne , jedem Landwirthe ſen ) . Der Butzen wird wie bei den Birnen entfernt ,
gezeigt , wie er zu verfahren hat , um ſich die ſo ge⸗ der Apfel geſchält und in den Ofen geſetzt . Wenn er
ſetnete Obſternte von dieſem Jahre mit — ich möchte durchgehitzt und weich zu werden anfängt , aus dem
ſagen gar keinen Koſten — zu Nutzen zu ma⸗ Ofen genommen , etwas erkalten laffen , dann durch
chen . Gedörrtes Obſt wird es unſtreitig in Maſſe ge⸗ einen ſchwachen Druck vom obern Theile des Apfels
ben , allein eine in ihrem ganzen Aroma nach folgen⸗ gegen den Stiel das Zerplatzen des Kernhauſes be⸗den Angaben eingemachte Frucht , ohne Zuckerzuſatz , wird wirkt , und ſo fort wie bei den Birnen verfahren .
an der Seite des getrockneten Obſtes die Stelle eines Auf dieſe einfache Verfahrungsart iſt es jedem , auch
leckeren Gerichtes einnehmen . Das angegebene unpraktiſchen Menſchen möglich , die dießjaͤhrige große
Verfahren wird ſeit langer Zeit in Frankreeich ange⸗ Obſternte ( wer weiß was 1848 wächſt 2) zu benützen
wendet und damit ſehr rentable Geſchäfte nach Deutſch⸗ und ſich einen Vorrath ſogar leckerer Lebensmittel um
land gemacht . Da nun dieſes Jahr unſere einheimiſchen eine unbedeutende Auslage auf mehrere
Früchte den franzöſiſchen an Güte nicht viel nachſtehen Jahre zu ſammeln .
dürften , ſo wäre es nicht haushälteriſch , ließen wir den Karlsruhe , im Auguſt 1847 .
Segen unbenützt , den der Himmel dieſes Jahr uns ge⸗ J . 3.
geben hat . —

Virnen ohne Zucker in ihrem eigenen Saft ( Tyrup ) Auflöſung des Räthſels im vorigen Blatt :
einzumachen . „ Eheweib . “

Bei einer reifen zuckerreichen Birne ( die Größe der —
— — — —

Birne , wenn ſie reif und zuckerreich iſt , kommt nicht Heimiſche Anfrage .
in Betracht ) wird man nie zu befürchten haben , daß Ware es wohl bei dem bevorſtehenden außerordent⸗
ſie verdirbt , wenn auf folgende einfache Art damit ver⸗lichen Dankfeſte nicht zu wünſchen , daß die Oberkir⸗
fahren wird . Man befreit die Birnen von ihrem Bu⸗chenbehörde in allen Gemeinden des Landes , welche
tzen , ſchäle ſie und legt dieſelben dicht neben einander von dem Hagelſchaden verſchont geblieben , Collecte an⸗
auf ein Brett , auf welchem ſie in einen mäßig heißen ordnen würde , um die durch dieſes Mißgeſchick hart
Ofen geſetzt und ſo lange darinnen bleiben müſſen , bis betroffenen Gemeinden zu unterſtützen . Die Unterſtütz⸗ſie durchgehitzt und weich zu werden anfangen . NB. und würde nicht fehlen , und dadurch auch dieſen Ge⸗
An der Ofenthüre muß ein Spalt ( wenn nicht ein klei⸗ meinden ein Freunden⸗ und Dankfeſt werden .
nes Thürchen daran angebracht iſt ) aufgelaſſen wer r - - -
den, damit der naſſe Dampf entweicht und nicht auf [ 1] Die W rodtaxe wird vom 16. bis 31. Auguſt folgender⸗die Früchte zurückfällt ; die Birne wird nun mit der maßen regulirt :
flachen Hand nach der Breite gedrückt und zwar ſo , I . Weißbrodh mit dem Eötahl , erſtes und zweites Schwingmehl .4 Zerplatzen des Kernhauſes wahrnimmt, 1 ) Ein Zweekreuzer⸗Weck ſoll wiegen in ee .ann auf ein anderes Brett oder Holzſieb gelegt und 2) Weißbrod zu 3 k᷑r . . . 14½ % Loth .einige Tage an der Luft , doch beſſer an der Ofen⸗ 3) Weißbrot ) zu6kr . 75S666C
wärme getrocknet , ( in der Sonne getrocknet nimmt die II . Halbweißbrod in langer Lorm ,Frucht einen unangenehmen Geſchmack an ) . Dieſe nun mit dem St ahl „ Gries - Boll⸗ und J,Kernenſchwarzmehl .
ſo getrockneten Birnen werden in reine hölzerne Sch ach⸗ 74 kandigtk — — 16 krteln oder Kiſtchen

aufeinander gelegt, wo ſie in ih rem III . Schwarzbrod in runder Form ,eigenen Zucker candiren und Jahre lang ſich als eine mit dem Stahl / Kernen ſchwarz - und J / Kornſchwarzmebl .berrliche trockene Speiſe oder aufgekocht , als ein ſüßes 1) Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten 66. kr.
Compot bewaͤhren. Faſt jede Art Birnen kann , auch 2) 4 16 1 uſt 1847. Rmit S 9 o· darlsruhe , den 16. AugquSchaale , auf dieſe Art behandelt , lange Jahre

Großherzogl . Landamt .aufbewahrt werden .
Bauſch⸗ vdt . Eich .

3 Ueineclauden. ( 11 Reife Trauben ſind zu haben ErprinzenſtraßeDie reifen Reineclanden werden auf dieſelbe Weiſe Nr . 9 im Quergebäude des Hinterhauſes .
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I11 Die Führung der Pfandbücher betr . 12 Zwangsverſteigerung .

Die den Gemeinderäthen von den Großherzoglichen In Folge richterlicher Verfügung vom 19 . Mai d.

Amtskaſſenverrechnungen zukommenden Eintragungsauf⸗ J . Nr . 13,265 wird dem Jakob Müller von Welſch⸗
ſatze zur Sicherung der Staatskaſſe wegen Unterſuch⸗Neureuth Dienſtag , den 24 . d. M. Nachmit⸗

ungs⸗ und Straferſtehungskoſten ꝛc. werden nicht im- tags 1 Uhr hier auf dem Rathhauſe nachſtehende

mer vorſchriftsmäßig in die Pfandbücher eingetragen ; Liegenſchaft im Zwangswege offentlichverſteigert , wozu

wir wollen daher die Gemeinderäthe auf die deßfalſige die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,

Verordnung Großherzoglichen Miniſteriums des In⸗ daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schaͤtz⸗

nern vom 16 . Mai 1836 Regierungsblatt 1836 Nr . ungspreis oder daruͤber geboten wird :

32 aufmerkſam machen und ihnen anempfehlen , dieſe 1 Viertel 4 Ruthen 91 Schuh Acker an der Klamm

Eintragungsaufſätze nach dem in dieſer Verordnung neben Chriſtian Kiefer IIl . Erben und Johann Martin

enthaltenen Formular in die Pfandbücher aufzunehmen . Kiefers Wittwe .

Nur das Schreiben der Großherzoglichen Amtskaſſe , Knielingen , den 10 . Auguſt 1847 .

nicht aber auch das dieſem Schreiben beigehende Ur⸗
Das Bürgermeiſter - Amt .

theil iſt in ' s Pfandbuch einzutragen . HOHauer . vdt . Vollmer

Das Schreiben mit der Urtheilsabſchrift iſt den L21 Zwangsverſteigerung .

Pfandbuchsacten beizulegen . [ In Folge richterlicher Verfügung vom 9, Juni d.

Karlsruhe , den 13 . Auguſt 1847 . J . Nr . 14,647 werden dem Jakob Kohler ll . Dien⸗

Groſherzogl . Landamts⸗Reviſorat . ſtag den 24. d. M. Nachmittags 1 Uhr nachſtehende

Schuſter . Liegenſchaften im Zwangswege öffentlich verſteigert ,

HHagsfeld . Ciegenſchaftsverſteigerun g. wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen

Da bei der heute vorgenommenen Lietzenſchaftsver⸗
werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der

ſteigerung des hieſigen Bürgers Jung Georg Jakob Schätungepreis oder
derüber gaboten mird .

Murr , im Vollſtreckungswege , der Schätzungspreis Ein einſtöckiges Wohnhaus nebſt Stallung und Hof⸗

nachbenannter Liegenſchaften nicht geboten wurde , wer⸗ raithe in der Felogaſſe neben
**

WMelftian Kie⸗

den dieſelben Freitag den 20 . d. M. Nachmiktagsffer — Friedrich
1 Utr auf hieſigem Rathhaus zum zweiten Male im —
Zwangswege öffentlich verſteigert , mit dem Beifügen , — A

Vollmer

daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , auch wenn der
1

Schätzungspreis nicht geboten wird .
Neue holl . Voll⸗Häringe

Aecker das Stück zu 6 kr. in und e Tennen empfieh

10 1 Viertel 34 Ruthen in den Hofäckern , billigſt Karl Ph . Ernſt .
neben alt Gg . Jakob Murr und Georg [ i ( Verkauf . ) In der Zähringerſtraße Nro . 40

Schaarmanns Wittwe . Schätzungspreis . 35 fl. ſind im dritten Stock zwei nußbaumene Bettladen bil⸗

32 Ruthen auf die Eich ( über die Bach ) ligſt zu verkaufen .

bin Adam Rauſch und Friedrich Schlinm 2J In der Kommisbäckerei in Karlsruhe iſt Nachmehl
von Büchig . Schätzungspreis . . . 30 fl. das Pfund zu 2 kr. und der Zentner Kleien zu 2fl .

Hagsfeld , den 12 . Auguſt 1847 .
zu haben .

Rauſch I3J] ( Logis . ) In der Nähe des Ettlingerthorsund

— —
—

der Großherzoglichen Kreisregierung ſindzwei freund⸗

111 Welſchneureuth . ( Liegenſchaftsverſtei⸗ liche Zimmer einzeln oder mit einander nebſt Bett

gerung . ) Auf das Ableben der Michael Moog ' ſchen und Moͤdel zu vermiethen . Naͤheres imComptoir die⸗

Ehefrau laßt der Wittwer Michael Moog und der ſes Blattes .

Pfleger der minderjahrigen Eeben der Verlebten , das Tene =
der Senfe Jre

9

dem Wittwer und den minderjährigen Erben gemein⸗ bUl ( Logis . ) In dem Hauſe Nro . 19 der Carl-
ſchaftlich gehörige unten beſchriebene Wohnhaus Hof⸗ Friedricheſtraße iſt auf den 1. September ein moblir⸗

raitung , Baum und Grasgarten der Erbthe ilung we⸗
tes Zimmer AS

gen Freitag den 20 . d. M. Nachmittags 2 Uhr [ 31 ( Logis . ) In der Langenſtraße Nr . 17 iſt ein

auf dem hieſigen Rathhauſe zu Eigenthum mit dem Logis an eine ledige Perſon zu vermiethen .

Bemerken öffentlich verſteigern , daß der Zuſchlag er⸗
7

Frucht - Marktpteiſun
folge wenn der waiſengerichtliche Anſchlag und darüber der

geboten wird . Stadt Durlach
1 ) Ein einflöckiges Wohnhaus ſammt Stall ung , Hof⸗

am 14 Auguſt 1847 . fl. kr.
f 9 1 97

raithung , Baum und Gemüßegarten mitten im Waizen . 13 227

Dorfe , neben J n in⸗ Keinen nezgg „ 13 18

110 3 Johann Herrlan ledig und alt Hein⸗
Lemen olter 35

D 54 Ruthen 11 Fuß Grasgarten mitten im Dorf ,
Korn neues 8 4

neben Margaretha Marſch und alt Heinrich Kro⸗
Korn alts . —

koll gelegen .
Gemiſchte Frucht . —

Gerſte 42
Welſchneureuth , den 14 . Auguſt 1847 . — 100

Das Bürgermeiſter⸗Amt . [ Welſchkorn
Groß .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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